
Frisch gestrichen - Im
provisation 

und Jazz/R
ock/Pop für Streicher

Jazz-W
orkshop 

für 
Schüler, 

Lehrer 
und

Instrum
entalisten

(4-15 Teiln.)

W
ie groovt m

an auf dem
 Streichinstrum

ent? W
ie lernt

m
an Im

provisation?
U

m
 diese Fragen geht es in diesem

 W
orkshop. 

Rhythm
usspiele 

und 
Bodypercussion 

in 
der 

G
ruppe

m
achen Spass und erhöhen die rhythm

ische Sicherheit.
M

it 
H

ilfe 
sp

ezieller 
S

p
ieltechniken 

kö
nnen

Streichinstrum
ente groovy, rockig oder funky klingen. In

Im
provisationsspielen 

und 
-Ü

bungen 
lernen 

die
Teilnehm

er, w
ie m

an ein eigenes Solo im
provisiert und

w
ie m

an begleitet.
D

ieser 
W

orkshop 
verm

ittelt 
klassisch 

ausgebildeten
Streichern einen Einstieg in den Jazz. 
  W

orkshopinhalt:
G

roove und R
hythm

us
spielen eine zentrale Rolle in

Jazz, 
R

ock 
& 

P
op. 

In 
R

hythm
usübungen, 

m
it

B
odypercussion 

und 
R

hythm
ussprache 

und 
am

Instrum
ent 

w
ird 

der 
Frage 

nachgegangen: 
W

ie
funktioniert Rhythm

us im
 Jazz? W

as ist Sw
ing und

Latin? W
ie groovt m

an auf dem
 Streichinstrum

ent? 
D

ie 
Aufführungspraxis

von Jazz, Rock, Blues usw
.

u
n

te
rsc

h
e

id
e

t 
sic

h 
vo

n 
d

e
r 

k
la

ssisc
h

e
n

H
erangehensw

eise 
ans 

Instrum
ent. 

Jazztypische
Phrasierung, Artikulation, spezielle Spieltechniken (w

ie
C

hoppen, 
G

roovestrich, 
ghost 

notes, 
Slaps 

usw
.)

w
erden in Ü

bungen und m
it notierten Ensem

blestücken
erarbeitet.
W

ir unternehm
en einen

Einstieg in die Im
provisation

und probieren verschiedene H
erangehensw

eisen aus:
Freie Im

provisation, Im
provisationsspiele, Im

provisation
m

it Skalen, Akkorden, Rhythm
en; Blues; Begleiten &

Solieren, usw
.

Zur D
ozentin

 Pädagogische Tätigkeit 
Die C

ellistin, Kom
ponistin und Pädagogin Susanne Paul

hat 
seit 

1998 
zahlreiche 

Kurse, 
W

orkshops 
und

Fortbildungen 
zum

 
Them

a 
Jazz/R

ock/Tango 
für

Streicher sow
ie Im

provisation gegeben: 

U
niversitätslehre: seit 2012 an der Bruckner-U

ni Linz,
2016-18 SDM

K Esbjerg (DK), seit 2020 an der U
dK

Berlin 
Fortbildungen 

für 
M

usikpädagogen 
und 

M
usik-

studenten:Bundesm
usikakadem

ie Trossingen (3X), H
fM

B
asel, 

M
S

K 
Z

ürich, 
K

o
nservato

rium
 

B
ern,

M
usikschulw

erke N
iederösterreich (4X), O

berösterreich
(2X), W

ien (2X), Salzburg, Tirol, Burgenland,Landes-
m

usikakadem
ien Berlin (2X), LM

A Baden-W
ürttem

berg,
N

ordrhein-W
estfalen, Sachsen-Anhalt & H

am
burg, VDM

H
essen, LVM

S Brandenburg, Sächsischer Streichertag,
Konservatorium

 Zw
ickau, U

ni O
ldenburg, Bruckner-U

ni
Linz (AT), U

dK Berlin, JIB Berlin
Fachvorträge:VDM

-M
usikschulkongresse 2003, 2005 &

2009, 
U

ni 
H

ildesheim
, 

Europäische 
ESTA-Kongresse

2002, 2014 & 2015, ESTA-Kongress Schw
eden 2017

W
orkshops:m

it zahlreichen städtischen M
usikschulen

(in D, Ö
sterreich, DK), m

it dem
 AM

J, m
it Jeunesse

M
usicale, dem

 AfS, KreativO
rchetsr der Elbphilharm

onie
H

am
burg (seit 2017)

O
rch

esterw
o

rksh
o

p
s:D

eutsches 
M

usikschul-
orchester, 

Akadem
ie 

für 
M

usikpädagogik, 
Landes-

m
usikakadem

ie 
Sachsen-Anhalt 

(5X), 
LM

A 
Baden-

W
ürttem

berg
Privatunterricht: m

it Schülern aller Altersgruppen

Veröffentlichungen:
G

roovy Strings (Breitkopf & H
ärtel; 26 Ensem

blestücke
und um

fangreiches Begleitheft; Best Edition-Preis 2010)
Just D

oodling (Edition Ponticello; für C
ello Solo)

G
roovestrich-Schule (Edition Ponticello; für 2 C

elli)
Tango-Ševćík  (16 Etüden & Spielstücke für Tango)

K
onzerttätigkeit

Solo, M
O

VE String Q
uartet, U

w
e Kropinski Trio, w

ith Etta
Scollo, Julia H

ülsm
ann 8tet, Yannick Delez 5tet, M

aru,
Tw

ist, Kam
m

erjazzKollektiv, Kusim
anten, uvm

Konzerte, C
Ds, Radio- und TV-M

itschnitte 

W
orkshops und K

urse 
m

it Susanne Paul

Jazz, R
ock, Tango &

Im
provisation

für Streicher

W
ie groovt m

an auf dem
 Streichinstrum

ent?

W
ie lernt m

an Im
provisation? 

W
as für spezielle Spieltechniken gibt es in 

Jazz, Rock, Pop, Tango?

W
ie kann m

an als Lehrer Jazz, Rock und 
Im

provisation in den U
nterricht integrieren?

Zu 
diesen 

Them
en 

stelle 
ich 

auf 
diesem

 
Flyer 

vier
W

orkshopkonzepte vor. 

Sie sind auch kom
binierbar oder erw

eiterbar!

K
ontakt:

 0177/168 2392   susannexpaul@
w

eb.de 
w

w
w

.groovecello.de



Tango
 Tango-W

orkshop für Schüler und Profis
Als Ensem

blekurs oder O
rchesterkurs: 

Für 4-15 Teilnehm
er

Argentinischen Tango stilecht spielen lernen

Tango – „ein trauriger G
edanke, den m

an tanzen kann“...
Argentinischer Tango changiert zw

ischen den Extrem
en:

m
al todtraurig, m

al lebenslustig; m
al lasziv, m

al w
ild; m

al
schm

alzig, m
al bissig, und dabei im

m
er rhythm

isch auf
den Punkt. 
Die Teilnehm

er des Kurses bilden ein Ensem
ble und

erarbeiten anhand speziell geschriebener exem
plarischer

Stücke 
und 

Arrangem
ents 

typische 
Spielw

eisen 
und

Spieltechniken 
des 

argentinischen 
Tango. 

Auf 
dem

Program
m

 steht traditioneller Tango und Tango N
uevo.

Bei kleineren Kursen besteht auch die M
öglichkeit, m

it
einzelnen 

W
orkshopteilnehm

ern 
an 

vorbereiteten
Stücken 

der 
Tango-Literatur 

(z.B. 
W

erke 
von 

Astor
Piazzolla) zu feilen.
 W

orkshopinhalt:
B

esondere 
Spieltechniken:B

ogenpizzicato,Arrastre,
C

hicharra, Látigo, gestauter Puls, Verzögern vs. H
alten,

usw
.

Phrasierung und K
langvorstellung:Dynam

ik, Dehnung
und Variation, lyrisches Spiel vs. perkussives Spiel
B

eso
nd

erheiten 
d

es 
E

nsem
b

lesp
iels:Rollen-

verständnis von M
elodie und Begleitung, U

m
gang m

it
Rhythm

us
D

ie w
ichtigsten G

attungen und Stilistiken:Tango, Vals
und M

ilonga; traditioneller Tango und Tango N
uevo

Es 
ist 

auch 
m

öglich, 
diesen 

Kurs 
gem

einsam
 

m
it

K
ollegen 

anzubieten 
und 

ihn 
so 

für 
andere

Instrum
entengruppen zu öffnen!

M
ethodik & D

idaktik von 
Im

provisation und Jazz

Fortbildung für Lehrer und Studenten 
(4-12 Teilnehm

er)
Zugeschnitten auf M

usikpädagogen führt dieser Kurs ein
ins 

Spielen 
und 

U
nterrichten 

von 
Im

provisation 
und

Rock/Pop/Jazz 

Im
 Berufsalltag haben M

usikpädagogen es m
eist m

it
Schülern zu tun, die vor allem

 Rock und Pop hören, und
zw

ar rund um
 die U

hr. Lehrer von Streichinstrum
enten

hingegen kom
m

en in ihrer Ausbildung m
eist kaum

 in
Berührung m

it dieser W
elt. Dieser Kurs w

ill diese Lücke
schließen 

und 
bietet 

speziell 
für 

Streicher, 
die 

ja
traditionell besonders eng an die klassische Spielw

eise
gebunden sind, eine Einführung in die W

elt von Jazz,
Rock und Pop und ihre Rhythm

ik, Aufführungspraxis,
H

arm
onielehre und  Im

provisation.
Viele Aspekte der Jazzpädagogik sind auch für N

icht-
Jazzer interessant. W

ie kann m
an m

it Rhythm
usspielen,

Im
provisationsspielen, Spielen nach G

ehör usw
. den

„klassischen“ Instrum
entalunterricht und M

usikunterricht
bereichern? 
Spannend 

w
ird 

es 
auch 

auf 
der 

M
eta-Ebene: 

Auf
w

elchen 
D

enk- 
und 

Verhaltensprinzipien 
basiert

Im
provisation eigentlich? W

as für ein M
enschenbild steht

dahinter? W
as für ein Konzept von Lernen? W

ie könnte
ein 

U
nterricht 

aussehen, 
der 

von 
diesen 

Prinzipien
geleitet w

ird?

W
orkshopinhalt 

R
hythm

us: 
R

hythm
ussp

iele, 
G

ro
o

veüb
ung

en,
Bodypercussion, Rhythm

ussprache  
Im

p
ro

v
is

a
tio

n
:Freie 

Im
provisations-S

piele,
harm

oniegebundene 
Im

provisation 
(nach 

G
ehör, 

m
it

Akkordtönen, m
it Skalen, m

it Patterns) 
A

u
ff

ü
h

ru
n

g
sp

raxis:B
esondere 

S
pieltechniken,

Phrasierung, N
otationsw

eisen, U
m

gang m
it Rhythm

us,
Klangvorstellung, Besonderheiten des Ensem

blespiels,
die w

ichtigsten G
attungen und Stilistiken

M
ethodik und D

idaktik: Philosophie der Im
provisation,

Leitregeln 
des 

Im
provisationsunterrichts, 

Lehrerrolle,
V

ertrauensbildung 
in 

der 
G

ruppe, 
Lernziele,

G
rundsatzfragen

G
roove-Streichorchester

 O
rchesterprojekt für Schüler 

(6-35 Teiln.)
Jazz/Rock/Pop in großer Besetzung

Streichorchester 
m

al 
ganz 

anders 
– 

hier 
w

ird 
m

it
ungew

öhnlichen Zutaten gekocht. Auf der Speisekarte
stehen 

eigens 
für 

diesen 
Zw

eck 
geschriebene

Arrangem
ents von Rock-, Pop- und Jazzklassikern (z.B.

Jim
i 

H
endrix, 

Abba, 
Beatles, 

Supertram
p, 

Bangles,
Eurythm

ics...).
Abgeschm

eckt w
ird das ganze m

it Rhythm
usspielen,

G
rooveübungen, Bodypercussion, und evtl. auch m

it
einer Prise Im

provisation.
  W

orkshopinhalt:
B

esondere 
Spieltechniken:G

roovestrich, 
W

alking-
B

ass-Strich, 
Sw

ing-Phrasierung, 
C

hopping, 
Slaps,

Perkussion, Blue N
otes, Dead N

otes, usw
.

N
o

tatio
n

sw
eisen

:Sw
ingnotation, 

praxisübliche
P

h
ra

s
ie

ru
n

g
s

z
e

ic
h

e
n

, 
C

h
o

p
n

o
ta

tio
n

,
G

roovestrichnotation, usw
.

U
m

g
a

n
g 

m
it 

R
h

yth
m

u
s

:W
as 

ist 
G

ro
o

ve?
G

roovekonzepte im
 Jazz (der „innere Schlagzeuger“,

„grum
bling“, 

„hinten 
spielen“, 

G
roove 

in 
der

M
ehrstim

m
igkeit, usw

.) 
Besonderheiten des Ensem

blespiels & Phrasierung:
Spiel als “section“, G

roove und Kontrapunkt, „du“ &
„dat“, Kicks, Akzente, Striche, usw

.
Stilistik:Rockig, schnulzig, funky, heavy, 

 sw
inging,

brasilianisch, kubanisch... alles, w
as schm

eckt!


